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Gymnafium und Realgymnafium zu Bernburg ‘“).

Aulaii’c etwas reicher ausgel'taltet. Sämmtliche Clafi'enzimmer haben, wegen der dem Wetter ausgefetzten

Lage des Gebäudes, Doppelfenfler. Flure, Treppenhäufer und Keller find gewölbt. Das Gebäude iit mit

Wafferleitung und in der Aula, den Gängen und den Lehrräumen für Chemie mit Gasheleuchtuhg verfehen.

Jede der beiden Anftalten hat einen eigenen Spielplatz. Das Abortgebäude und die Turnhalle find

gemeinfam. Die Baukoßen des Hauptgebäudes beliefen fich auf 367 620 Mark, wovon auf 1qm überbaute

Grundfläche 214,10 Mark und auf lcbm umbauten Raumes 12,30 Mark entfallen. Die Gefarnmtkoften der

ganzen Anlage, einfchl. der Beträge für Turnhalle, Abortgebäude und Nebenanlagen, betrugen 408 453 Mark.

2) Anfialten mit Claffengebäude mit Director-Wohnung.

Wenn in neu zu errichtenden Claffengebäuden Director-Wohnungen hergef’tellt

werden, fo fucht man diefelben, wenn irgend möglich, in einen abgefonderten Ge-

bäudeflügel zu legen und die Räume in folcher Weife anzuordnen, dafs diefe ohne

wefentliche Aenderungen in Schnlräume umgewandelt werden können. Letzteres

trifft bei einigen der nachfolgenden' Beifpiele zu.

Das Gymnaiium zu Göttingen if’c 1881—84 nach dem Entwurf Spieker's von

Kortüm ausgeführt worden (Fig. 195 bis 197115).
Die Anflalt behebt aus einem Clafl'engebäude, einer Turnhalle und einem Abortgebäude. Das vor

115) Nach: Zeitfchr. d. Arcb.- u. Ing.-Ver. zu Hannover 1885, S. 673.
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dem Albany-Thor gelegene Grundfiück hat eine Größe von 0‚gha und wird von der Schulf’trafse und der

Wöhlerflrafse begrenzt. Das Clafl'engebäude konnte völlig frei fiehend und unter Beibehaltung eines 10m

breiten Vorgartens parallel zur Schulflmfse mit der Hauptfront nach Süden gefiellt werden; an der Wett-

feite verblieb Platz für eine breite Einfahrt und den anfiofsenden Garten des Directors. Der mit Bäumen

bepflanzte geräumige Tumplatz nimmt den größten Theil des Hinterlandes ein, auf defl'en nordöftlichem

Theile der von der Wöhlerftrafse aus zugängliche Hof, fo wie das Abortgebäude, die Turnhalle und

Wirthfchaftshof angeordnet find.

Fig. 195. Fig. 196.

     

   

   

  

  

  

    

  

 

   

  

lllllll _
Eunm= _I'i_iiiiiiiiiii.]"'

‚ |||
lmm | „'
«um |iiiiiiiiill "‘

nth:)r f.

   

 

      

 

5 chü1er 
]. Obergefchofs. Il. Obergefchol's.

11500
wsu1csusz1a :» so 15 20-

Fig. 197

‘Inrs: hu]e ][

"Ei'ii'iii.l-l-l-l-lnliiiiäääilllf

  

    
   

  

  

 

        

  
-'Unurrichtszim.  

 

fiir Chemisu.“hysik  

Erdgefchofs.
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Arch.: Sfiekzr.

Das Clallengebäude gehört dem Grundrit's-Typus II an und enthält, einfchl. der Vorfehule,

19 Clafl'en mit zufammen 730 Schülern, aufserdem 2 AushilfsClafl'en, die Räume für Phyfik, Chemie und

Naturwitfenfchaften, Zeichenfaal, Sitzungszimmer, Lehrer- und Schüler-Bibliothek, Aula, Wohnungen für den

Director und den Schuldiener. Erßere behebt aus 7 Zimmern, Küche, Speit'ekammer und Abort und liegt

im linken Flügel des II. Obergel'chofi'es; letztere umfaßt 3 Zimmer, 1 Kammer und 1 Küche, welche theils

im Erdgefchot's, theils im Sockelgefchofs untergebracht find. Letzteres enthält außerdem die zur Haus—

haltung des Directors gehörige “'afchküche und Rollkammer, eine Anzahl Keller- und Kohlenräume, die

Oefen der Feuerluftheizung nebfl Zubehör, fo wie einige zum chemifchen Laboratorium gehörige und

mit dem Chemie—Saal durch eine eifeme Wendeltreppe verbundene Räume. Die Eintheilung des Erd-
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gefchoffes, I. und II. Obergefchofi'es geht aus den Grundrifl'en in Fig. 19 5 bis 197 hervor. Die Haupttreppe

fchliefst im H. Obergefchofs ab; die Nebentreppen führen bis zum Dachgefchofs. Die Gefchofshöhen be-

tragen: im Keller 3,53 m, im Erdgefchofs und den beiden Obergefchoffen je 4,5om (von und zu Fuß-

Fig. 198. Fig. 199.
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0berrealfchule zu Leitomifchl ““). — 1;’500 n. Gr.
Arch. : Hinlrr'igzr.

boden-Oberkante). Die Aula, welche im II. Obergefchofs den ganzen höher geführten Mittelbau einnimmt,

hat 7 ‚qm Lichthöhe.

Der Sockel des Gebäudes ift aus Dolomit, die Sichtflächen des Mauerwerk-es find im II. Ober—

gefchofs der Flügelbauten aus Sedimentär-Kalktufl' , alle übrigen Anfsenflächen aus Reinhaufener Sandflein

116) Nach: Allg. Bau. 1874, S. 77 u. Taf_ 75—78.
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hergeftellt. Das Dach behebt aus einer mit englifchem Schiefer auf Schalung eingedeckten Manfarde mit

1,„ m hohem Kniefiock und einem flachen Holzcement-Abfchlufs. Keller, Flure und Nebentreppen find

überwölbt; das Haupttreppenhaus hat eine Gypsgufsdecke; die Stufen derfelben find aus Sandftein her-

gefiellt und ruhen auf eifernen Trägern. Die Fußböden der Flure haben Thonfliefenbelag; die der

Clafl'enzimmer find aus Eichenholz gebildet. Die Aula hat eine reich gegliederte Stuckdecke, Wand-

täfelung und Fenfter mit 2,4!!! hoher Brüfiung. Sämmtliche Clalfenzimmer haben Doppelfenfter mit

Brüftungen von 1,25m Höhe. Die Wohnungen werden mit Kachelöfen, die Schulräume mit Feuer-luft

heizung erwärmt. Die Aufsenluft wird vor dem Eintritt in die Luftkammern durch an. den Vorgarten—

gittern angebrachte Staubfänge, in den Luftkammern durch Sackleinwandfilter gereinigt und durch eine

Braufevorrichtung gewafchen. Die Entlüftung erfolgt durch Abfaugen. Die künftliche Erhellung fämmb

licher Räume gefchieht durch Gas. Auf den Gängen und Dachböden find Wafferpfoften mit Feuerfchlauch-

hähnen, zur Entnahme des Trinkwaifers Wandbrunnen angebracht. Die Baukoften'") des Claffengebäudes

flellen fich, einfchl. der Koßen für Heizung, Gas- und Wafferleitung, jedoch ohne die Kofien für Bau-

leitung und innere Einrichtung, auf 302 685 Mark; hiervon entfallen auf 1qm überbauten Raumes

278,3 Mark und auf lcbm umbauten Raumes 15,2 Mark. Die Ketten der inneren Einrichtung betrugen

20476 Mark, die Gefammtkoften, einfchl. der Kofien für Bauleitung, Turnhalle, Abortgebäude und aller

Nebenanlagen, 437 592 Mark. \

Die Oberrealfchule zu Leitomifchl‚ welche von Hz'nlrägw erbaut wurde, if’c

auf einem an allen Seiten frei liegenden Platze an der Landskroner Strafse gegen-

über der Dechanten—Kirche errichtet und ftellt eine im Grundrifs hufeifenförmige

Anlage nach Typus III (Fig. 198 bis 200 116) dar.
Das Gebäude, welches eine fehr günftige Hochlage mit der Hauptfront gegen Südweft erhalten hat,

befteht aus Sockel-, Eid-, I. und II. Obergefchofs. Im Kellergefchofs finden fich Räumlichkeiten für Chemi-

kalien und für Brennftoff. Die Raumvertheilung im Erdgefchofs ill. aus Fig. 200 zu entnehmen. Im

I. Obergefchofs (Fig. 198) liegt in der Mitte der große Saal für geometrifches Zeichnen; links davon find

die aus Fig. 198 erfichtlichen Räume und rechts das Conferenz-Zimmer, die Bibliothek und die Director—

Wohnung angeordnet. Das II. Obergefchofs enthält in der Mitte den grofsen Verfammlungsl'aal, links

davon das Zimmer für Gyps—Modelle, das Modellir-Zimmer, den Zeichenfaal, 1 Claffenzimmer und am

Ende des Flügels Schüleraborte; rechts vom gedachten Saale find die in Fig. 199 angegebenen Räume

gelegen. In jedem Gefchofs befindet fich eine Kammer für Brennftoff mit einem Aufzuge.

Der Grund und Boden um das Gebäude herum war nicht wagrecht und ift zum Theile fo geregelt

werden, dafs der Fußboden des Erdgefchoffes 1,11 m bis 3,01 m über demfelben gelegen ift. Die lichte

Höhe der Claffenzimmer beträgt 4,19 m; der Tumfaal ift 5,45 m und der Verfammlungsläal 5‚egm hoch.

Der Sockel des Gebäudes iii. mit Haußeinen verkleidet; im Uebrigen it't Putzbau zur Ausführung

gekommen; die Dachdeckung befleht aus mährifchem Schiefer. Die Claffenzimmer befitzen gufseiferne

Oefen mit Kachelmänteln; für natürliche Lüftung in Sorge getragen.

Die Baukoften waren zu rund 177 000 Mark (: 88 500 Gulden) veranfchlagt.

Das Claffengebäude des Gymnafiums zu Bromberg liegt an einer Ecke des

Weltzien-Platzes und hat in Folge defi'en die L-förmige Grundrifsgeftalt erhalten

(Fig. 201 113). DafTelbe ifl 1875—77 nach den Entwürfen von Koch— VVz'm/ienbzzc/z

durch Quei.mer ausgeführt.
Das Gymnafium enthält 17 Clafi'en, welche 760 Schüler aufnehmen, fo wie die fonftigen nöthigen

Schulräume und die Director—Wohnung, die im Erdgefchofs und 2 Obergefchofl'en vertheilt find. Die

Raumvertheilung im Erdgefchofs if’t aus Fig. 201 erfichtlich. Das I. Obergefchofs wird in dem langen

Seitenflügel von 7 Clafl'en, im kurzen Vorderflügel vom Amtszimmer des Directors und. denen Wohnung

eingenommen. Das II. Obergefchofs enthält im langen Seitenflügel: Zeichenfaal, Phyfik—Saal, naturwifl'en—

fchaftliche Sammlung und Bibliothek—Räume, nach vorn Gefangfaal, im Mittelbau die Aula, im übrigen

Theile I Lehrerzimmer und 1 zur Director—Wohnung gehöriges Zimmer. Sämmtliche Stockwerke haben

4,4111 Höhe; die Aula ift 8,2m hoch. Die Heizung gefchieht mittels Kachelöfen. Die äufseren Mauer—

flichen find in Ziegel-Rohbau mit Blendfieinen hergeftellt. Das Gebäude hat maffive Treppen, gewölbte

Keller und Flure, fo wie ein Schieferdach.

11") Nach: Statif’tifche Naehweifungen, betreffend die in den Jahren 1881 bis einfchl. 1885 vollendeten und abgerech—

neten Preußifehen Staatsbauten. S. 24.

118) Nach: Zeitfchr. f. Bauw. 1878, S. 477 u. Bl. 53° —- fo wie: Statifiifche Nachweifungen, betrefl'end die in den
Jahren 1871 bis einfchüefslich 1880 vollendeten und abgerechneten Preufsifchen Staatsbauten. Abth. I. Berlin 1883. S. 82.
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Die Baukoften des Clafiengebaudes, einfchl. der Bauleitungskoften betrugen 270 753 Mark h1ervon!

entfallen auf 1qm uberbauter Grundfläche 215 Mark und auf 1cbm umbauten Raumes !! 3 Mark

Fur das Gymnafium zu Salzwedel erfchien aus örtlichen Uml’tänden die An-

lage eines frei Pcehenden Tiefbaues nach Typus V für das Clal'fengebäude am

geeignetften (Fig. 202 119) Die Ausführung defi'elben erfolgte I879—82 nach den Salzwedel-
Planen von Doeltz und unter deffen Oberleitung von Wagenfii/zr
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Menu—Wohnung

Arch. :
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Gymnalium zu Bromberg‘")

D1e Anitalt beiteht aus dem Hauptgebäude, in welchem 400 Schüler in 9 Claffen und einer Aushilfs-

Clafi'e unterrichtet werden, der Turnhalle und dem Abortgebaude Der an der Straße liegende Längsbau

mit mittlerem Hauptemgang hat über dem Kellergefchofs 3 Stockwerke, der Tiefbau zwei mit Holzcement-

Dach verfehene Gefehofi'e, welche durch das mit Hochlichtöffnungen in den Se1tenwänden erhellte Treppen-
haus überragt werden. Hieran re1l1t (ich der rückwärtige Querbau mit Turnhalle und Aula darüber

Ueber dem in Fig 202 dargeftellten Erdgefchofs erilrcckt [ich das I. Obergefchofs, welches 3 Clal'fen den

Phyfik-Saal mit Sammlungsräumen, den Zeichenfaal und die Iehrer-Bibhothek enthalt

gefchofs des vorderen Langhaues umfaßt ausfchliefslich die Wohnung des Directors
 

Das II. Ober-

119) Nach Zurich f Bauw 1880, Bl 61 — fc. wie: Statiflifche Nachweifungen betreffend die 111 der. jahren 1881 1115

1885 vollendeten und abgerechneten Preul'sil'chen Staatsbauten S. 24.

Erdgefchol's.

158.

Gymnafium
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Gymnafium zu Salzwedel‘”).

Die Stockwerkshöhen (von Oberkante zu Oberkante Fußboden) betragen im Erdgefchofs und

I. Obergefchofs je 4,5!!! und im II. Obergefchol's 4,2 m. Die Aula hat 8,75 m und der Turnfaal 7,0 m Höhe.

Die Schulräume haben Feuerluftheizung, die Wohnungen Ofenheizung.

Das Aeufsere iii als Backflein—Rohbau mit Formfteinen und theilweifer Verwendung glafirter Ver-

blendfteine in den Formen der Märkil'chen Ziegelbauten ausgeführt. Die Hark geneigten Dachflächen (mit

Ausnahme der erwähnten Holzcement—Dächer) iind mit Ziegeln in rautenförmigen Muttern eingedeckt.

Die Koflen der Ausführung flellten fich für das Hauptgebäude, einfchl. der Koflen für Heizung,

aber ausfchl. der Beträge für die Bauleitung und die ganze innere Ausrüßung, auf 241 420 Mark oder

auf 206,9 Mark für 1qm überbauter Grundfläche und 13,8 Mark für lcbm umbauten Raumes. Die Ge-

fammtkoften, einfchl. der Beträge für die Bauleitung, die ganze innere Einrichtung, des Abortgebäudes

und der Nebenanlagen beliefen fich auf 301 745 Mark.

Literatur

über »Gymnafien und Real—Lehranitaltem.

a) Anlage und Einrichtung.

Ueber Gymnafialbauten. Deutfche Bam. 1886, S. 237.
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Gymnafien und Realfchulen in Berlin: Berlin und [eine Bauten. Berlin 1877. I. Theil, S. 191.

Gymnafien und Reall'chulen in Dresden: Die Bauten, technifchen und induftriellen Anlagen von Dresden.
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12°) Unter Bezugnahme auf Fußnote 47 (S. 80) muß auch hier darauf verzichtet werden, die ziemlich beträchtliche Zahl

von veröfi'entliehten Bauten fiir Gymnafien und Real-Lehranftaltcn aufzuzählen. Auch an diefer Stelle war, um fiir die Literatur-

angaben nicht zu viel Raum in Anfpruch zu nehmen, die Einfahränkung geboten, nur folche Gruppen von Bauwerken frag-

licher Art anzuführen, die einer größeren Verwaltung unteritehen.
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ENDELL & FROMMANN. Statiftifche Nachweifungen, betreffend die in den Jahren 1871 bis einfchl. 1880

vollendeten und abgerechneten Preufsifchen Staatsbauten. Abth. 1. Berlin 1883. S. 72: IV. Gym-

nafien, Realfchulen etc.

Gymnafien und Real-Lehranitalten in Stuttgart: Stuttgart. Führer durch die Stadt und ihre Bauten. Stutt-

gart 1884. S. 85. ‘

Gymnafien und Realfchulen in Frankfurt a. M.: Frankfurt a. M. und feine Bauten. Frankfurt 1886. S. 187.

Gymnafien und fonftige höhere Lehranftalten in Köln: Köln und feine Bauten. Köln 1888. S. 421 u. 433.

IO. Kapitel.

Mittlere technifche Lehranftalten.

Von Dr. EDUARD SCHMITT.

‚ Durch die Fortfchritte auf dem_Gebiete der Mathematik, der Naturwiffen- Emiiiiiimg

fchaften und der aus beiden hervorgegangenen Mechanik, welche namentlich feit und
dem Ende des vorigen jahrhundertes gemacht wurden, durch die zahlreichen Ent- "“fChiedenhih
deckungen und Erfindungen, fo wie durch manche andere Einflüffe entftand nach

und nach eine Menge neuer Berufszweige. Viele-der althergebrachten Berufsarten

erfuhren eine vollftändige oder doch fehr erhebliche Umbildung; manche derfelben

verfchwanden ganz und gar. Immer mehr trat das Bedürfnifs hervor, für die neuen

Berufsthätigkeiten eine geeignete Vorbildung zu begründen und für die übergrofse

Fülle des neuen Wiffensf’coffes fefte Sammelpunkte und geficherte Pflegeitätten zu

errichten; immer mehr erkannte man, dafs für viele Berufszweige, für welche die

Volksfchule nicht genügte, die Latein— oder fog. Gelehrtenfchule gleichfalls keine

genügende Vorbildung gewährte. Diefe Erkenntnifs führte, wie fchon in Art. 129.

(S. 137) gefagt werden if’t, zur Begründung der Realfchulen, aber auch zur Errichtung

von technifchen Unterrichtsanflzalten und von Fachfchulen der verfchiedenflen Ein-

richtung und Geftaltung. Von den niederen Lehranftalten diefer Art war bereits

in Kap. 8 die Rede; an diefer Stelle wird von den mittleren technifchen Schulen,

deren Lehrziele allerdings ziemlich weit aus einander gehen, zu fprechen fein.
In Preußen ift der Begrifl der technifchen Mittelfchule oder mittleren Fachfchule feit 1878—79

amtlich feft gefiellt: man verßeht darunter Fachfchulen ‚ die als Eintrittsbedingung den Befitz derjenigen
allgemeinen Bildung vorausfetzen, durch welche der Schüler die Berechtigung zum einjährigen Militär-
dienft erhält. Die Lehrziele find durch die Prüfungsordnung vom 17. October 1883 beitimmt.

Die derzeit beftehenden mittleren technifchen Lehranl’calten verfolgen im Ein—
zelnen ziemlich mannigfaltige Ziele; in den einzelnen Staaten herrfcht hierin, felbi’t

annähernd, keine Uebereinftimmung; ja fogar in einem und demfelben Lande haben

gleichnamige Schulen nicht immer diefelbe Einrichtung. Die wichtigeren der in

Rede itehenden Unterrichtsanftalten lail'en {ich nach folgenden Gruppen unterfcheiden:
1) Höhere Gewerbefchulen (fiehe Art. 119, S. 125, unter 2). Diefelben

bilden junge Leute, welche bereits im Befitz der fog. Bürgerfchulbildung find. für
den Betrieb der höheren Gewerbe aus und ertheilen Unterricht in den Naturwiil'en-
fchaften, in Mathematik, Mechanik, Technologie und neueren Sprachen, im Zeich—
nen, Modelliren etc.

Die höheren Gewerbefchulen unterfcheiden fich von den gröfstentheils aus
ihnen hervorgegangenen technifchen Hochfchulen (Gehe das nächfte Heft des

0


